
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Theologie (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Theologie&oldid=97719)

Die Theologie ist die Wissenschaft von Gott oder vom . Meistens

meint man damit, dass das Christentum erforscht wird. Theologen betrachten diese

 teils von außen, teils aber auch von innen, also als gläubige

Christen.

Der Ausdruck „ “ kommt aus dem Griechischen, wo „theos” Gott

bedeutet. Man verwendet das  etwa seit den Jahren nach 1200,

also seit dem hohen Mittelalter. Für die damaligen  war das die

wichtigste Lehre überhaupt. Sie dachten, dass man alles auf 

zurückführen kann. Gott ist das Größte und Allgemeinste, das unendlich und

 ist.

Manche Leute sagen, dass die Theologie keine richtige Wissenschaft sei. Die meisten

 gehen nämlich einfach davon aus, dass es einen Gott gibt. Sie

hinterfragen das nicht: Sie  nicht, ob es sein könnte, dass es

vielleicht keinen Gott gibt.

Die Vergleichende  ist auch eine Wissenschaft, die sich mit Gott

und Religion beschäftigt. Diese  sind aber neutral gegenüber

allen Religionen. Viele dieser Forscher : Wenn man herausfinden

will, was eine Religion eigentlich ist, muss man vor allem herausfinden, was die

 der Welt gemeinsam haben.

Viele weitere Wissenschaftler finden es ebenfalls , was die

Theologie macht. In der Geschichte Europas war das Christentum lange Zeit sehr

, und das ist es heute auch manchmal noch. Wer zum Beispiel

die Geschichte des  erforscht, muss sich daher recht gut mit den

Fragen der Theologie auskennen. Sonst könnte man nicht richtig ,

woran die Menschen damals gedacht haben.


